
SWS und SCW
gewinnen ihre Zweitrundenbegegnungen

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(fat). Geschafft. Sowohl Fuß-
ball-Bezirksligist SWSende, als
auch A-Ligist SCW Liemke
setzten sich am gestrigen Mitt-
wochabend in der zweiten
Runde des Gütersloher Kreis-
pokals durch. Das Achtelfina-
le ist für Mittwoch, 19. Sep-
tember, angesetzt. Die Auslo-
sung der acht Begegnungen er-
folgt am Montag, 10. Septem-
ber, um 19 Uhr im Sportheim
Wiedenbrück.
´ Assyrer Gütersloh – SCW
Liemke 2:3 (1:1). „Wir sind
nicht unbedingt verdient wei-
tergekommen. Assyrer war
besser, wir cleverer“, sagte
FranzSmuga.Der SCW-Coach
konnte sich gegen den Ligari-
valen auf seinen Schlussmann
Jean Gleichmar-Schmidt ver-
lassen. Der 18-Jährige erwies
sich mit zahlreichen Paraden
als Erfolgsgarant. Und das
gleich bei seinem Pflichtspiel-
debüt in der Ersten.
Seine Vorderleute trafen

dann mit der ersten Chance.
Dennis Reinhold erlief ein
misslungenes Torwart-Rück-
spiel und schob trocken zum
1:0 ein (32.). Kurios: Das 1:1
(42.). „Der Ball liegt frei. As-
syrer reklamiert Elfmeter und
wir hören plötzlich auf, Fuß-
ball zu spielen.“ Ein Assyrer-
Spieler schnappte sich abge-
zockt die Kugel zum Aus-
gleich. Doch Jonas Runschke
fasste sich dann ein Herz. Sei-

nen Fernschuss-Abpraller
staubte Maximilian Schnur-
pfeil eiskalt zum 2:1 ab (61.).
Assyrer sah daraufhin Rot für
eine Tätlichkeit (66.). In Über-
zahl vollendete Mario Bartels
einen Liemker Konter zum be-
ruhigenden 3:1 (76.).
Doch Assyrer kam auf ein-

mal zurück. „Sie waren trotz
Unterzahl besser.“ Und trafen
noch zum 2:3-Anschluss (80.),
hatten dann aber keine zwin-
genden Chancen mehr. Mar-
cel Brüggehofe setzte noch
einen Kracher an die Latte.
Smuga: „Nach der Packung am
Sonntag gegen Türkgücü bin
ich froh, dass wir jetzt einfach
weiter sind.“
´ SCE Gütersloh – SW Sen-
de 2:6 (1:3). Sendes grippe-
kranker Trainer Jürgen Prüfer
konnte beim Achtelfinal-Ein-
zug nicht dabei sein, Team-
manager Florian Krieg aus den
gleichen Gründen ebensowe-
nig. So war es für die Sender
Mannschaft ein Erfolg in
Eigenregie.TorbenBrandys1:0
(5.) konnte der C-Ligist noch
umgehend ausgleichen (6.).
Aber dann. Tim Fleiter traf per
Elfer zum Sender 2:1 (23.), Jo-
nas Lemke (30.), Finn Jaster
(56.), FlorianMorina (66.)und
Nico Oesterwalbesloh (86.) er-
höhten für Schwarz-Weiß un-
einholbar auf 6:1. Der SCE be-
trieb mit dem Treffer zum 2:6-
Endstand nur noch Ergebnis-
kosmetik (89.).

Die Fahrer des MSC Schloß Holte-Stukenbrock nutzen das Heimrennen zu Podestplätzen.
Dennis Rempel qualifiziert sich für den Norddeutschen Endlauf. Lisa Kewitz holt Pokal für das beste Mädchen

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(nw). Auf der Zielgeraden. Der
MSC Schloß Holte-Stuken-
brock hatte als Ausrichter des
vorletzten Wettkampfes um
den ADAC Jugendkart-Pokal
zur Jagd nach wichtigen Punk-
ten eingeladen. Und der ganze
Tross der Jugendkart-Slalom-
fahrerausOWLkam.107Starts
verhießen einen turbulenten
Wettkampf um die jeweiligen
drei Plätze jeder Klasse für für
den Norddeutschen Endlauf.
Dennis Rempel vom MSC
Schloß Holte-Stukenbrock
schaffte die Quali in Klasse 3.
7 Uhr morgens auf demGe-

lände der Firma Köhler &
Bandl an der Tenge-Rietberg-
straße. Es war noch etwas kühl,
aber das fleißige Cateringteam
des MSC hatte bereits heißen
Kaffee gekocht und Brötchen
belegt. Frische Spiegeleier
brutzelten in der Pfanne. Denn
30Minuten später trafen schon
die ersten Eltern ein. Ihre Kin-
der kämpften kurz darauf auf
den 6,5 PS starken 4Takter-
Karts des ADAC OWL in dem
Parcours aus mehr als 230 Py-
lonen um wichtige Meister-
schaftspunkte. Jeder der aus
der Umkreidung verschobe-
nen Pylone kostete zwei Straf-
sekunden. Elias Lange fuhr
nach einem schnellen ersten
Wertungslauf ein fehlerfreies
zweites Rennen und sorgte in
dem 20 Fahrer starken Feld
trotz vier Strafsekunden aus
Lauf 1 für einen souveränen
Platz 1 seiner Altersklasse.

Nach der Altersklasse 2 oh-
neMSC-Fahrer startete der 13-
Jährige Dennis Rempel für den
MSC in der Altersklasse 3 . Seit
Beginn der Saison 2018 hatte
er sich beständig gesteigert und
sein Potential mehrfach unter
Beweis gestellt. Auch beim
Heim-Rennenschaffteeresmit
zwei fehlerfreien Läufen auf
Platz 1 und damit zum Nord-
deutschenEndlauf in zweiWo-
chen in Bremen.
Nach demMittag – der Duft

von frisch gegrillten Steaks,
Bratwurst und Pommes lag
noch in der Luft – startete die
am stärksten besetzte Klasse 4

mit 28 Teilnehmern in die
Wertungskämpfe. Die MSC-
Fahrer Henry Lüke, Lisa Ke-
witzundJoeGuestnahmenden
Kampf um die heißbegehrten
Plätze in der Pokalwertung auf.
HenryLüke schaffte esmit zwei
fehlerfreien Läufen auf Platz 3.
Lisa Kewitz musste im ersten
Wertungslauf zwei Strafsekun-
den einstecken, behielt aber die
Nerven und schaffte es mit
einem fehlerfreien zweiten
Lauf auf Platz 12. Sie holte da-
durch den Pokal für das beste
Mädchen. Joe Guest bestritt
seinen zweitenWettkampfund
schaffte es mit zwei Strafse-
kundenproLauf immerhin auf
Platz 23.
Es folgte die mit 15 Teil-

nehmern besetzte Klasse 5, in
der Timo Kewitz gegen den
Rest der alten Hasen antrat.
„Hier liegen oft nur nochHun-
dertstel oder Zehntel zwi-
schen den Platzierungen“, er-
klärte der MSC-Sportleiter

Burkhardt Brock. Timo Ke-
witz fuhr routiniert zwei
schnelle, fehlerfreie Läufe
durch den Pylonenwald. Es
trennten ihn schließlich 0,28
Sekunden von Platz 1. Aber
auch mit dem Pokal für Rang
2 war Timo Kewitz sehr zu-
frieden. „Bei uns in der Klasse
geht es so eng zu, dass zwi-
schen dem ersten und letzten
Platz manchmal nur vier bis

sechs Sekunden liegen. Das ist
einZeitfenstervonzweibisdrei
Sekunden pro Wertungslauf
nicht wirklich viel.“
Dank der herausragenden

Einzelleistungen seiner Fahrer
ergatterte der MSC sogar den
Mannschaftspokal. „Ich bin
stolz und super zufrieden über
die Entwicklung und das Er-
gebnis unserer jungen Fah-
rer“, sagte MSC-Jugendleiter

Andreas Kewitz. Die Fahrer
werden sich dann am kom-
menden Wochenende noch
einmalmessen. Das letzte Ren-
nen der Saison beim AC Bie-
lefeld steht an. „Wir sind zu-
versichtlich, dass fast alle Fah-
rer in der Endwertung 2018 in
den Top 10 landen“, sagte der
Vorsitzende Oliver Meyer.
„Ein großer Dank gilt dem Ca-
tering-Team – den Müttern
und der Grillstation von Frank
Friebe. Viele Ausflügler haben
bei uns eine Kaffeepause ein-
gelegt und ein wenig Motor-
sportluft geschnuppert.“ Auch
2019 wollen dann alle wieder
mit Begeisterung zu diesem
Motorsportereignis einladen.
Lisa und Timo Kewitz haben
zum Monatsende noch zwei
Wettkämpfe in der schnelle-
ren Klasse, dem Kart 2000
Pokal. Dort kämpfen sie mit
ihrem eigenenKart, dem „Mad
Croc“, um die letzten Pokal-
punkte der Saison.

´ Der MSC Schloß Holte-
Stukenbrock bietet interes-
sierten Jugendlichen ab 7 Jah-
ren freie Trainingsplätze in
der Jugend-Kart-Gruppe an.
´ Karts werden zum Trai-
ning vom Verein – und bei
den Wettkämpfen vom
ADACOWLgestellt.DieKos-
ten sind somit nicht höher als
die Mitgliedschaft in einem
Fußballverein.

´ Interessierte können ein-
fach mal zum Training vor-
beischauen. Trainiert wird
immer samstags von 13 Uhr
bis 16.30 Uhr.
´ Info und Anmeldung bei
Jugendleiter und Trainer An-
dreas Kewitz unter Tel. 052
57 93 40 95 oder per E-Mail:
jugendwart@msc-shs.de
´Weitere Infos unter:
www.msc-shs.de

Timo Kewitz fährt für den MSC Schloß Holte-Stukenbrock in der Klasse 5 auf Platz 2.

Die AK65-Herren steigen aus der 3. Liga ab.
Captain Rolf Tiemann ist hoffnungsfroh für 2019

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(nw). Der Abstieg ist besie-
gelt. Die Senne-Golfer der Al-
tersklasse 65 müssen sich aus
der 3. Liga verabschieden. Die
guten Ergebnisse der letzten
zwei Spieltage reichten nicht
mehr für den Klassenerhalt.
„Die schwachen Spiele zu

Saisonbeginn fordern am En-
de ihren Tribut“, erklärte
Teammitglied Ferdinand La-
kämper. In der Besetzung Ru-
dolf Janzen (86 Bruttoschlä-
ge), Walter Vorsatz (88), Fer-
dinand Lakämper (89), Frank-
Rüdiger Bürgel (91) und Uli
Windmöller sowie Winfried
Nöh (beide 95) wurde ein Ta-
gesergebnis von 94,5 über
Course Rating (CR) und der
5. Tagesplatz im Paderborner
Land erspielt. Damit konnte
dasTeamumCaptainRolfTie-
mann zwar den Abstand auf
Münster-Wilkinghege noch
einmal auf zwei Schläge ver-
kürzen, aber weder an diesem
Team (101,5 / 632,0), noch an
dem von Unna-Fröndenberg
(81,5/ 621,0)konnten die Wel-
schof-Herren in der Tabelle
vorbeiziehen.

Die Plätze 2 und 3 tausch-
ten der GC Paderborner Land
(65,5 / 590,0)undderGCRhei-
ne/Mesum (78,5 / 594,0). Der
vorher schon als sicherer Auf-
steiger gehandelte G&LC Bad
Salzuflen konnte in Thüle sei-
nen Vorsprung verwalten
(83,5/549,0) und sich am En-
de des letzten Spieltages letzt-
lich als souveräner Aufsteiger
in die 2. Liga feiern lassen.

Sennes Captain Rolf Tie-
mann erklärte: „Wir konnten
die ganze Saison über nicht auf
die besten Handicaper unse-
res Clubs in dieser Altersklas-
se zurückgreifen. Darüber hin-
aus fanden einige Spieler erst
im Laufe der Saison zu ihrer
Form. Krankheitsbedingte
Ausfälle taten ihr Übriges. Der
Zusammenhalt in meinem
Team war sehr positiv und
stimmt mich hoffnungsfroh
fürdiekommendeSaison2019.
Unser Motto: Wir kommen
wieder.“

Rudolf Janzen (v.l.), Winfried Nöh, Ferdinand
Lakämper, Walter Vorsatz, Erich Hergert (Caddie), Frank-Rüdiger
Bürgel, Jonny Gerdes (Caddie) und Ulrich Windmöller.

Die SHS-Athletin ist beim Finale in Xanten schnell unterwegs.
Die erste Regionalligasaison mit dem Tri-Sport-Team Verl endet auf Rang 12

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(nw).DieneugegründeteFrau-
enmannschaft des Tri-Sport-
Teams Verl feierte beim Tri-
athlon in Xanten einen erfolg-
reichen Abschluss der ersten
Saison in der Regionalliga.
Über die Olympische Distanz
von 1,5-42-10 Kilometer be-
legten die Schloß Holte-Stu-
kenbrockerin Tabea Bokeloh,
Lena Ortmann und Bianca
Hannemann im Feld der 33
Teams Tagesplatz 18. In der
Abschlusstabelle rangiert das
Tri-Sport-Team auf Rang 12.
Zuvor hatten die Verler

Frauen bei den Regionalliga-
Wettbewerben in Gütersloh
(3.), Steinbeck (8.), Verl (6.)
und Rheine (26.) gepunktet.
„Wir sind mehr als zufrie-
den“, fasste LenaOrtmann, die
das Teammanagement über-
nommen hatte, das Abschnei-
den zusammen: „Mit einem
ausgewogenen Mix aus Spaß
undEhrgeiz habenwir eine gu-
te Saison absolviert.“ Auf die-
ser Basis wolle man die nächs-
te Saison planen und noch zu-
sätzliche Frauen ins „Liga-
Boot“ holen. Beteiligt am Er-
folg waren im Saisonverlauf
mit der herausragenden Lisa

Schwalm, Stephanie Schubert
und Helena Schlüter drei wei-
tere Athletinnen, die auf das
„Finale“ verzichteten.
Am Niederrhein lief es für

die drei Verlerinnen rund. Die
19-Jährige Tabea Bokeloh stieg
mit einem Zwei-Minuten-
Vorsprung vor Lena Ortmann
(25) als Erste des Trios aus dem
Wasser. Die windanfällige,
aber dennoch schnelle Rad-

Wendepunktstrecke, die fünf
Mal zu absolvieren war, lag
Ortmann besonders gut. Nach
1:47 Stunden stellte sie das Rad
gleichauf mit Bokeloh wieder
in der Wechselzone ab. Beim
anschließenden Lauf ließen es
Ortmann und Bianca Hanne-
mann (44) schmerzbedingt et-
was vorsichtiger angehen. Bo-
keloh dagegen spielte ihre Stär-
ke aus. Sie finishte in der Ein-

zelwertung nach 2:36:44 Stun-
den auf Rang 25. Ortmann
(2:46:20 Std.) und Hanne-
mann (2:54:52 Std.) folgten auf
den Plätzen 52 und 65. Dass
sich anschließendEx-ProfiAn-
dreas Niedrig zu ihnen gesell-
te, einen kleinen Plausch hielt
undeingemeinsamesFotoent-
stand, machte die Freude der
Verlerinnen komplett. Das 1.
Tri-Team Gütersloh konnte in

Xanten nur zu zweit antreten.
Die unverwüstliche Marianne
Fortkord finishte als 62-Jähri-
ge mit 2:47:19 Stunden auf
Rang 55 im Feld der 84 Teil-
nehmerinnen. Dagmar Kaffitz
(55) folgte nach 3:01:45 Stun-
den. Wegen des Streichergeb-
nisses landeten die Güterslo-
herinnen in der Tageswertung
auf Rang 26, in der Abschluss-
tabelle auf Platz 20.

BiancaHannemann (v.l.), LenaOrtmann und Tabea Bokeloh gingen in Xanten für das Tri-Sport-TeamVerl an den Start des Re-
gionalligawettbewerbs über 1,5-42-10 Kilometer.
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